
Wie entwickelt Gelineau se1ine Untersuchung?
Er durchleuchtet ZUuerst das Geheimnis des gSESUNSCHNCNH, menschlichen es
1sSt eine zeichenhaftte Vermittlung zwischen den Menschen als Kundgabe, Flehen,

Lobpreis. Im christlichen Cottesdienst T1 dieses Wort in den 1enst des geoffen-
barten Wortes und wird eadelt das Wort der Kundgabe wird ZUrr Kundgabe des
Wortes (Ottes; Flehen und Lobpreis werden Flehen und Lobpreis des Mensch-
gewordenen und se1iner Erkauften, der Kirche.

Das hrt einer ersten Finsicht: Kirchenmusik 1st der feierliche, kultische
Dialog 7zwischen Mensch ınd ott durch die Vermittlung Jesu Christi Alle Kirchen-
musik esteht 1 1enste der Offenbarung 1m Wort:;: s1e ist wesentlich Vokalmusik
Die vollendete Form dieses Gesprächs ist die heilige Messe, e1in sStrenges Gefüge
VOT} Rıten Das SCSUNSCLLIC Wort, die Kirchenmusik ist demnach auch 1tus

Weiıter geht die rage Was 11l der einzelne Rıtus?
Will das Wort der Offenbarung verkünden (Lesungen], 1l einen Lob

preı1s anstımmen Psalmen, Lieder) der will ott 1ine vortragen (Orationen].
Als nächstes 1st die literarische Gestalt der singenden exte erücksi

igen Es ergeben sich klare Unterschiede zwischen fortlautenden Formen (Lesungen,
Präfationen, , Antwortformen (Dialoge, Litanel, responsorische, antiphoni-
sche Psalmodie, responsorische Hymnodie und wechselchörigen Formen
(wechselchörige Psalmodie, wechse  Öörige Hymnodie]).

Nach diesen grundlegenden Bestimmungen musikalischer blieh his jetzt
noch die rage nach der musikalischen Sprache und dem musikalischen Stil en
Doch auch darauf weiß Gelineau ine Or Er Sagt, dafß nicht 1ne abstrakte
Christengemeinde ist, die sich umm Cottesdienst versammelt, sondern dafß Men--
schen einer Zanız bestimmten Sprache und kulturellen Tradition sind, die alle
ihre eigenen Anschauungen un Empfindungen ezügli des Schönen und Heiligen
en Es gibt er keinen esang, der sich gleichsam materiell als der kirchliche,
universelle („esang estlegen 1e Universell ist das Gespräch der Heilsgemeinschaft
mit dem ater aller 1ın Jesus Christus; die Weıise des Vollzugs, die musikalische
Sprache und der musikalische Stil, 1st partikulär. wird eın Kredo-Rezitativ iın

wesentlich anders tönen als 1ın der Liturgie des HI Chrysostomus.
Durch die eingehende Behandlung der vorausgehenden Kapitel at Gelineau

verstanden, den Boden ebnen, sodaflß der Leser das II abschließende Kapitel
über die traditionellen Repertorien Kirchenmusik (gregorianischer esang,
kirchliche Polyphonie, Kirchenmusik, rel Volksgesang, Orgelmusik] mit wirk-
lich Auge sieht. Nichts wahrhaft (:  Kes der Vergangenheit ist entwertet
worden, ber zeigt sich jetz deutlicher, worın das einzelne grofß WAarTr un!: w1ıe
tWAas groß se1in kann, hne für die Liturgie Eignung besitzen und wären
Teile des gregorianischen Repertoires!

Gelineau sch 111e den ogen sSe1Nes grofß angelegten Werkes mit einem
GEnl die Komponisten, unbekümmert und frisch Wege gehen auf das
ihnen unmißverständlich gesteckte 1el

Norbert Schnellhammer SCICisSt.

Franz 21Vell ı: A doörnd UBER DIE RELIGIÖSE SPRACHE. Kritische Er-
fahrungen. Verlag 0SE Knecht, Frankturt. 138 s 4 br. 3,80

Der Verfasser schickt 1n seinem Vorwort OTraus, dafß „weder eologe noch
ologe, weder Philosoph noch Dichter“ SEe1 S 10), ber 1Nnan mu(ß se1n gesundes
Urteil über die religiöse Sprache und ihre oft zutreftenden Mängel unangebrachter
Übertriebenheiten restlos anerkennen. ETr ist e1in feiner und kritischer Beobachter,
der die ihm begegneten prachlichen Fehlleistungen in den verschiedenen 1 ottes-
dienst verwendeten Kirchenbüchern kritisch. un die Lupe nımmt. eın Anliegen
ist 1ne echte, klare; VO  z en unwahren und unechten Formulierungen der ein-
zeinen Gebete, w1ıe S1e 1 den mannigfachen Diözesangebetbüchern zuweilen leider
anzutreften sind, gereinigte Sprache. Das Buch 1st sehr lesens- und beherzigenswert.
Oftene Kritik, gerade auf diesem Gebiet, Iannn I1LLUT VO  z Nutzen SE1N. Hıer ist Ss1e
ber gepaart mit durchaus p  en Anregungen.

e€Or% GeDDOTt GEBETSEI  ADUNGEN ORATIONEN DES
RÖMISCHEN MESSBUCHS. Heft der Reihe Lebendiger Gottesdienst. 152 E
kart. 10,80. Verlag Regensburg ünster 2905|

[ıe Gebetspausen zwischen der Einladung un Formulierung des Gebetes durch
den. Tiester dürten keine Leere se1in, sondern sollen Z persönlichen eten dienen.
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Eın kurzer klarer ext kann dazu gutfe Dienste Cun, die mit persönlicher
Andacht füllen, damit sich. der liturgische ext icht abnutze. Jeweils der aupt-
gedanke der tolgenden Oratiıon wird als lLenor angestimmt. einer

ANIIPHONEN ZAT  - DER MESSE Zusammenge-
stellt VOU:  w Hans Steffens. 570 SeitenN; Leinen 16,80, lam kt. 14,80,
Verlag Bonifacius-Druckerei, Paderborn 2874|

Die Antiphonen des uches wurden 1ın dieser Ausgabe durch ine Auswahl
a4us den dazugehörigen Psalmversen erweıtert. Wiıe die Erfahrung gezelgt hat, ist
diese ywelterung ehr wichtig, da die Antiphonen kein ausreichendes Volksgebet
darstellen. Häufige Wiederholungen, die leicht ermüden, werden vermieden. {Dıie
yweılıterung wurde TeNzen gehalten, eıt bleibt für die Einfügung paS-
sender Liedstrophen aus dem reichen Schatz uLNsScICI Kirchenlieder 1 iınne der Bet-
SiNgMESSE., Kın auft die. Praxıs ausgerichtetes Hilfsmittel, das en ist.

ohannes Kugler
Philip EINHEIT Das Geheimnis des mystischen

Leibes. Thomas-Verlag, Zürich. — Verlag Ferdinand Schöningh, Paderborn 1965 utor1-
sierte Übertragung Aaus dem Französischen VO:  w} ST einrada Heinrich-Ritschard
OSB 219 D, SEr 12,50

Nach inem einleitenden Kapitel, das die modernen Gesellschaftstheorien des
Marx1ismus, Evolutionismus und des Phänomenologismus in ihrem egensa:; ZU:
christlichen Gemeinschaftsdenken, wie 1858 AUus der Wirklichkeit des Orpus
Christi mystikum folgerichtig un: beglückend aufgegeben ist, behandelt, analysiert der
Vertasser die exte AUS Paulus, dem Hebräerbrief, der Apokalypse, dem ohannes-
evangelium und der Apostelgeschichte 1 Hinblick aut dieses große Offenbarungs-
geheimnis.

Wenn auch die ahl der Publikationen, die über das ysterıum Corpus Christi
Laute gerade der letzten rzehnte erschienen sind, icht gering isSt, hat doch

dieses vorliegende Buch se1ne volle Berechtigung un Eigenständigkeit. Es bietet
ıne enge VO  = konkreten Hinweisen tür das christliche Leben, W1e sich aus der
bewußt gelebten Einheit iın Christus ergeben IN amı steht voll 1m Leben
christlicher Lebens- und Daseinsgestaltung. Vor allem ber ist das Schlußkapitel
AT Christ des Jahrhunderts 1n der Auseinandersetzung mit der talschen Ge-
meinschaftsmystik” eine klare un eindeutige Abrechnung mi1ıt den ottlosen Grund-
anschauungen, w1ıe S1e 1mMm ersten Kapitel dem Leser deutlich CMa wurden. Dar-
über hinaus aber WIT| die. Autfgabe des Christen 1n der gegenwärtigen ıtuatıon
aufgezeigt, die sich mit den Worten des Vertassers lar und eindeutig stellt: JE
Christ 1st Christus gegenüber verantwortlich für die Wel ( Der Wert des Buches
liegt bei aller notwendigen negatıven Kritik durchaus 1mM christlich Posıtiven,
1m. Ernstmachen mit dem Offenbarungsgeheimnis der Einheit in Christus. Be1
einer Neuauflage könnte 13858  w empfehlen, den Abschnitt über die Apokalypse mehr

straffen; dies würde dem Buch sicherlich dienlich. se1n.

Ser1e ASSEMBLEES Publications de Saint-Andre BIBLICA Cahier
eıt der gruünen onntage 2893] Sexagesima 2832|; Palmsonntag [2883];

Sonntag nach (Ostern [2876|]; Pfingstwoche [2875]; Sontag nach
Pfingsten 2894|; Sonntag nach Pfingsten 12906|; Sonntag nach Pfing-
sten. 2907|] Preıls: bfrs. ede Sonntagsieier soll das Paschamysterium CN-
wärtigen, jeweils VO  5 einem eigenen Aspekt her. Das geschieht durch die Mystagogie
dieser Hefte. AÄAus den Perikopen wird das iblische Thema herausgeschält, aus
Schätzen der Patristik ergänzt, se1n Lehrgehalt dargelegt un! seelsorgliche Anstöße

eineraufgezeigt.
INITIATION DES ENFAN’IS DOMINICALLE, ıme partıe Quinqua-
gesime 13e dimanche apres Pentecöte; 296 Cart., pr1xX 189.— bifrs. Serie otre
catechese: coll. Past. CAaf., 1121\  O 2845| Publ St. Andre BIBLICA. Nun liegt auch
der zweıte Band des Arbeitsbuches für die Einiführung der Kinder 1n die Onntag-
liche Liturgiefeier VO  n Gute Gliederung des Stofies, instruktive Tatelbilder un:! kind-
gemäße Art emp.  en das Buch Kleiner

Serie PAROISSE Coll de Past lit.
TO. La chaque semaine, Heuschen {DSS 474; 1S. 2892|

bringt ine treffliche Quelle ZUI Gestaltung VO:  \ Bibel
IO Psaumes et priere retienne, Rose LSLLLCH ;  (pg. 298, 165.— bfrs) [2908]
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